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3nferate 20 ©t§. per einfpaltige fßetitjeite, bei größeren Aufträgen
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littiii), tett 39. Jlpril 1909.

®idj Söerbiettfte ju ertuerbe«, forbert ©ifer unb ©efcfjicf;
$af? fie ungeredjnet tuerben — unberfctjämteS ©litrf.

flusstellunflswesen.

2) te bejirBausfteflmtg
in Uftcr 1909 oerfpridjt um
geahnte ®imenfionen anpneh=
men; finb bod) 318 Stuêftetler
angemelbet, fo bafj pr Unter=
bringung aller 2fu§ftellung§=

gegenftänbe neben ben ptei großen Sdplhäufern, bie l)ie=

für in Sfnfprucf) genommen rcerben, noci) nier größere
fallen erftetlt werben muffen. @s roerben untergebracht :

im ißrimarfd)ult)aufe: ©egenftänbe au§ ber SRöbelim
buftrie (17 Sluëfteller), beut baugewerbe (9); im S efunb ar=
f d) u tfi auf e : $nbuftrielle ißrobufte (5), non ©ewerbefdjulen
(9), fpanbarbeiten (35); in ber Turnhalle: $nftal=
tationen ber SHeiniubufirie unb (jnbuftrie (2 Seibem
webfiüi)te im betrieb) (18), Sttferei (10); in ber
3Hafd)inenhatte (24x12 in), in ber bie 9ftafd)inen in
ftänbigem betriebe, (5). äluffer ben genannten S?ate=

gorien ber (jnbuftrie unb be£ ©ewerbeë fommen aud)
befonberé bie Sanbmirtfdjaft, foroie nod) einige anber=
meitige berufspteige in mehreren ©ruppen, non bereu
Anführung mir hier' abfehen, pr Slusfteüung, fo bafj
man annehmen barf, bafj biefeë Unternehmen ber görbem
ung non (jnbuftrie unb ©emerbe einen fräftigen (fmpulë
nerteihen werbe. r.

9î^emtaïtfdje 3nÖuftric= uttb ©cmerbcCJlneftetlung
in Olljctttccf. fyür biefe îiuêftettung, bereu ®auer auf

bie ffeit oont 12. September bi§ 10. Oftober feftgefeht
werben ift, finb 250 31u§fteller angemelbet, eine ftatt(id)e
ßahl. (für bie ißfaprung ber ©egenftänbe werben bie
fftäumlidjfeiten int Schulhaufe unb in ber Turnhalle in
Slnfprucf) genommen; aufjerbem wirb noch befonbere
fpatle erftellt werben. $n ber Sturnhafle finben bie @r=

jeugniffe ber ©a§=» unb @Ieftrijität§inbuftrie, bie bort
ihre praftifche bermenbungsfähtgfeit -pm lochen unb

pm betriebe non Sftafchinen geigen werben, ißlah- ©inen
Clou ber Sfuêftellung bürfte auch ba§ ©infantilienhauë
bilben, ba§ non §rn. baumeifter Sonber egger in
9Î h e i n e cf erbaut unb beffen SRöbliernng unb fonftige innere
Sluëftattung nom ©ewerbenerein Stf)^^ iu berbinbung
mit ben fyabrifanten be§ Drteê übernommen wirb. 2Iud)
bie Üanbwirtfdjaft wirb p ihrem Stechte fommen, ba=

neben auch bie ©ärtnerei, gifcljerei ufw. So bürfte bie

beranftaltung allen beteiligten Sfnregung unb fförberung
ihrer beftrebungen einbringen unb, ba noch eine ber=
lofung p ©unften bes iRljeintalifchen ©ewerbefonbê
arrangiert wirb, neben ben ibeafen ©rfolgen auch noch
ein praftifdjeê iRefultat zeitigen. r.

ungemeines Bauwesen.

baumcjeit in ffiirid). (Jîorr.) ®er Stabtrat beam

tragt bie ©rfteltung eine§ 2öohw, SRaga^iw unb SBerU

ftattgebaubeê bei ber £ran§formatorenftation ©uggad)

für
die schweiz.

Meisterschaft
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deren

Innungen und
Vereine.

Unabhängiges

der gesamte« Meisterschaft

Direktion : Walter Senn Holdinghan sen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 39. April 1909.

Sich Verdienste zu erwerbe«, fordert Eifer und Geschick;
Daß sie angerechnet werden — unverschämtes Glück.

MzMlWgwenn.
Die Bezirksausstellung

in Uster 1W9 verspricht un-
geahnte Dimensionen anzuneh-

men; sind doch 318 Aussteller
angemeldet, so daß zur Unter-
bringung aller Ausstellungs-

gegenstände neben den zwei großen Schulhäusern, die hie-
sür in Anspruch genommen werden, noch vier größere
Hallen erstellt werden müssen. Es werden untergebracht:
im Primarschulhause: Gegenstände aus der Möbelin-
dustrie (17 Aussteller), dem Baugewerbe (9); im Sekundär-
schulhause: Industrielle Produkte (5), von Gewerbeschulen
(9), Handarbeiten (35); in der Turnhalle: Jnstal-
lationen der Kleinindustrie uud Industrie (2 Seiden-
webstühle im Betrieb) (18), Käserei (19); in der
Maschinenhalle (24x12 m), in der die Maschinen in
ständigem Betriebe, (5). Außer den genannten Kate-
gorien der Industrie und des Gewerbes kommen auch
besonders die Landwirtschaft, sowie noch einige ander-
weitige Berusszweige in mehreren Gruppen, von deren
Anführung wir hier absehen, zur Ausstellung, so daß
man annehmen darf, daß dieses Unternehmen der Förder-
ung von Industrie und Gewerbe einen kräftigen Impuls
verleihen werde. r.

Rheintalische Industrie- uud Gewerbe-Ausstellung
in Rheineck. Für diese Ausstellung, deren Dauer auf

die Zeit vom 12. September bis 19. Oktober festgesetzt
worden ist, sind 259 Aussteller angemeldet, eine stattliche
Zahl. Für die Plazierung der Gegenstände werden die

Räumlichkeiten im Schulhause und in der Turnhalle in
Anspruch genommen; außerdem wird noch eine besondere
Halle erstellt werdeil. In der Turnhalle finden die Er-
zeugnisse der Gas-, und Elektrizitätsindustrie, die dort
ihre praktische Verwendungsfähigkeit -zum Kochen und

zum Betriebe von Maschinen zeigen werden, Platz. Einen
(lion der Ausstellung dürste auch das Einfamilienhaus
bilden, das von Hrn. Baumeister Sonderegger in
R heineck erbaut und dessen Möblierung und sonstige innere
Ausstattung vom Gewerbeverein Rheineck in Verbindung
mit den Fabrikanten des Ortes übernommen wird. Auch
die Landwirtschaft wird zu ihrem Rechte kommen, da-
neben auch die Gärtnerei, Fischerei usw. So dürste die

Veranstaltung allen Beteiligten Anregung und Förderung
ihrer Bestrebungen einbringen und, da noch eine Ver-
losung zu Gunsten des Rheintalischen Gewerbefonds
arrangiert wird, neben den idealen Erfolgen auch noch
ein praktisches Resultat zeitigen. r.

Hllgêmelnèî Samezen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Der Stadtrat beau-

tragt die Erstellung eines Wohn-, Magazin- und Werk-
stattgebäudes bei der Transformatorenstation Guggach
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in .Qürich IV unb »erlangt Ijiefür einen Ärebit non
gr. 191,000 auf ^Rechnung bed ©leltrijitatdmerfed.

— ber Stntage nor bem |)otet Baur au lac ift
eine Sftonumentatbrunnenanlage, bie ber ©tabt .Qürich
non |)errn 33ranbt pm Slnbent'en an feine nerftorbenen
©Itern gefdjenlt tourbe, im 33att begriffen. ©er Brunnen
ftammt au§ bem 2ltetier bed fperrn ißrofeffor ©erwarbt
in 9tom unb ift im ©tile ber Stenaiffance gehalten, ©in
in SJtarmor gehauenes 33adrelief ftetlt bie 9îebe!!a am
33rumten bar unb trägt eine entfprecl)enbe biblifctje Qn=

fd)rift, nebft ©efdjenldroibntung. ©ad Sunftroer! trägt
fe|r pr 33erfd)önerung ber 2lnlage näc£)ft ber söatjnf)of=
ftraffe bei.

— Stenonation bed tt?aufeê pr „Sßaag".
3ßie am, ©edffeläuten auf ber .[fünft pr „2Baag" mit=
geteilt mürbe, l)at bie ©eneratoerfammluitg ber [fünft
pr ,,2öaag" einen ftrebit non 13,000 [yr. beroilligt p
Stenonationen unb Umbauten bed befannten Quiifttjaufed.
©abei foil namentlich bie gaffabe gegen ben SJtünfterljof
eine grofje Umroanblung erfahren, inbem ber 93erput)
entfernt unb bem ©ebäube, roenn immer möglich, feine
hiftorif'che [form roieber nerliehen merben foil.

öatttocfett in ©lartts. (Vorr.) Stuf bem ®erftei=
gerttngdraege ergantete §err 33ierbrauereibefiher Sftöhr
non ber ©emeinbe einen 33auplat) non 1775 m* im
Steuftengütli (pnfchen ©larud unb Stiebern), auf bem

£>err 9Jtöl)r eine SSitla bauen mirb. ©er ißreid per
Duabratmeter betrug [fr. 4.—.

©ie non §errn [fabrifant [y. Sud)finger=Äubli er=

ftellte aSilla ,£)ochtoarte, an ber Peripherie non ©larud
fchön gelegen (Pauleiter: §err 21rc£)iteft [frih Qennt)
in ©larud), ift im Stohbau fertigerftetlt. ©ad @e=

bäitbe macht auf ben 33efcl)auer einen impofanten
©inbrucf.

Satuoefett in SBafcï. Söei ber Jtont'urrenj für bie

©rtueiterung bed SJhtfeuntd an ber 2luguftiner=
gaffe h<*t bad ^Preisgericht einftimmig folgenbe greife
perianal : 1. ißreid (2500 [fr.) bem projett ber 2trchi=
teilen ©b., ©. 33. unb iß. 35i f ch e r in 35afel ; 2. ißreid
(1500 [fr.) bent ißrofelt ber Sadler 3lrd)iteften g.
©tel; I in unb ©. Sa Steche; 3. ißreid (1000 [fr.) bem

iprojeft, bad SlrctjiteE't St. £inber 33ifd)off in Safel
gemeiufam mit ©mil Server, Slrctjitelt non Safel,
prjeit in Stuttgart, audgearbeitet tjal- ©ie ißrojelte

finb tnährenb 14 ©agen im Sludftellungdfaal ber Mge=
meinen ©eroerbefchule, ©palennorftabt, öffentlich audqe=
ftellt.

ftanenfteittbahn. ©as fpauenfteinbahnfomitee hot
unter -Rührung bed §errn Ingenieur Sludfelb aud
33 a fei bad ©racé für bie Sinie £angenbrucb33atdthal=
SJtümlidroil begangen unb bie Sorbebingungen für bie
Sghnanlage günftig befunben. ©ie ©rbauung ber
©t'ieiïe' 2Batbenburg=£angenbrud foil gefiebert fein, ©ie
Safpr mirb nom Sßalbenburger Sahnhof aud an ber
öftlichen [feldinanb bie Ortfchaft umgehen unb fiel) ald=
bann auf ber lint'en ©eite bed Sached bad prächtige
unb romantifdfe ©al hinauf gegen Sangenbrud hrirauf=
giehen. Stuf [eben [fall mirb biefe ©efunbärbalp eine
ber fdjönften Qurabalpen unb eine audgefprodjene
©ouriftenbahn geben.

Saurcgleiucnt ber Stabt Solotljurit. put neuen
Saureglement ber ©tabt ©olothurn finben bie [f o r b e

rungen bed £>eimatfchuhed meitgehenbe Serücf=
fichtigung. ©er bepgl. Slrtifel lautet:

©er ©emeinberat ift befugt, bie SCudführung non
Sauten, meldfe bem Ortd=, ©trafjem ober £anbfcl)aftd=
bilb pr offenbaren llnprbe gereichen mürben, p unter=
fagen.

[für einzelne ©trafen ober ©traffenteile lönnett be=

fonbere arch i teEtonifch e Slnforberungen an bie p errid)=
tenben ©ebäube geftellt merben.

©er ©emeinberat ift ebenfalls befugt, burd) bepglidje
Sefchlüffe bafür p forgen, baff lünftlerifcl) ober gefchid)t=
lieh roertnolte Sauten unb Sauteile erhalten merben unb
ba| bei beren Umbau ober Slbänberung bem ©haralter
unb ber ©eftaltung Stechnung getragen mirb.

Srijulhiutdüantc Sitpttt. ©ie ©inroohnergemeinbe
Sutern befchloff am 25. Stpril bie ©rftellung eined

©d)ulhaufed mit ©epenbenjen unb [feuerroehrlolalen in
©t. £arli im .Voftennoranfchlage non 651,500 iranien.

©tattoitsgcöäitöc tit SöuodfS. ©ie ®ampffchiff=
gefetlfdjaft bed Sierraalbftätterfeed lä^t in Suocljd ein
netted ©tationdgebäube erftellen.

Sßohttttttgdttot Itt Srijaffhaufctt. ©ine bebenElic£)e

2Bol)nungdnot fcheint auch in ber ©tabt ©d)affhaufeit
p beftehen. Som ©ruft biefer Situation jeugt nament=
lieh bie im „[yntelligenjbtatt" gemelbete ©atfadje, ba^
eine bidige, jirfa 320 $r. pro [fahr Eoftenbe 3lrbeiter=

O
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6s M«str, schweiz. Hch»bw.-Zktt»«g („Màrblatt") Nr. S

in Zurich IV und verlangt hiefür einen Kredit von
Fr. 191,000 auf Rechnung des Elektrizitätswerkes.

— In der Anlage vor dem Hotel Ilaur an bio ist
eine Monumentalbrunnenanlage, die der Stadt Zürich
von Herrn Brandt zum Andenken an feine verstorbenen
Eltern geschenkt wurde, im Bau begriffen. Der Brunnen
stammt aus dem Atelier des Herrn Professor Gerhardt
in Rom und ist im Stile der Renaissance gehalten. Ein
in Marmor gehauenes Basrelief stellt die Rebekka am
Brunnen dar und trägt eine entsprechende biblische In-
fchrift, nebst Geschenkswidmung. Das Kunstwerk trägt
sehr zur Verschönerung der Anlage nächst der Bahnhof-
straße bei.

— Renovation des Zunsthauses zur „Waag".
Wie am Sechseläuten auf der Zunft zur „Waag" mit-
geteilt wurde, hat die Generalversammlung der Zunft
zur „Waag" einen Kredit von 13,000 Fr. bewilligt zu
Renovationen und Umbauten des bekannten Zunfthauses.
Dabei soll namentlich die Fasfade gegen den Münfterhof
eine große Umwandlung erfahren, indem der Verputz
entfernt und dem Gebäude, wenn immer möglich, feine
historische Form wieder verliehen werden soll.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Auf dem Verstei-
gerungswege ergantete Herr Bierbrauereibesitzer Möhr
von der Gemeinde einen Bauplatz von 177.1 im
Reustengütli (zwischen Glarus und Riedern), auf dem

Herr Möhr eine Villa bauen wird. Der Preis per
Quadratmeter betrug Fr. 4.—.

Die von Herrn Fabrikant I. Luchfinger-Kubli er-
stellte Villa Hochwarte, an der Peripherie von Glarus
schön gelegen (Bauleiter: Herr Architekt Fritz Jenny
in Glarus), ist im Rohbau fertigerstellt. Das Ge-
bäude macht auf den Beschauer einen imposanten
Eindruck.

Bauwesen in Basel. Bei der Konkurrenz für die

Erweiterung des Museums an der Augustiner-
gaffe hat das Preisgericht einstimmig folgende Preise
zuerkannt: 1. Preis (2500 Fr.) dem Projekt der Archi-
tekten Ed., E. B. und P. Bischer in Bafel; 2. Preis
(1500 Fr.) dem Projekt der Basler Architekten F.
Steh lin und E. La Roche; Z.Preis (1000 Fr.) dem

Projekt, das Architekt R. Lin der-Bisch off in Basel
gemeinsam mit Emil Bercher, Architekt von Basel,
zurzeit in Stuttgart, ausgearbeitet hat. Die Projekte

sind während 14 Tagen im Ausstellungssaal der Allge-
meinen Gewerbeschule, Spalenvorstadt, öffentlich ausqe-
stellt.

Hauensteinbahn. Das Hauensteinbahnkomitee hat
unter -Führung des Herrn Ingenieur Ausfeld aus
Bafel das Traco für die Linie Langenbruck-Balsthal-
Mümliswil begangen und die Vorbedingungen für die
Bahnanlage günstig befunden. Die Erbauung der
Strecke Waldenburg-Langenbruck soll gesichert sein. Die
Bahn wird vom Waldenburger Bahnhof aus an der
östlichen Felswand die Ortschaft umgehen und sich als-
dann aus der linken Seite des Baches das prächtige
und romantische Tal hinauf gegen Langenbruck hinauf-
ziehen. Auf jeden Fall wird diese Sekundärbahn eine
der schönsten Jurabahnen und eine ausgesprochene
Touristenbahn geben.

Baureglement der Stadt Solothurn. Im neuen
Baureglement der Stadt Solothurn finden die Förde-
rungen des Heimatfchutzes weitgehende Berück-
sichtigung. Der bezügl. Artikel lautet:

Der Gemeinderat ist befugt, die Ausführung von
Bauten, welche dem Orts-, Straßen- oder Landschafts-
bild zur offenbaren Unzierde gereichen würden, zu unter-
sagen.

Für einzelne Straßen oder Straßenteile können be-

sondere architektonische Anforderungen an die zu errich-
tenden Gebäude gestellt werden.

Der Gemeinderat ist ebenfalls befugt, durch bezügliche
Beschlüsse dafür zu sorgen, daß künstlerisch oder geschieht-
lich wertvolle Bauten und Bauteile erhalten werden und
daß bei deren Umbau oder Abänderung dem Charakter
und der Gestaltung Rechnung getragen wird.

Schulhausbaute Luzern. Die Einwohnergemeinde
Luzern beschloß am 25. April die Erstellung eines
Schulhauses mit Dependenzen und Feuerwehrlokalen in
St. Karli im Kostenvoranschlage von 651,500 Franken.

Stationsgebäude in Buochs. Die Dampfschiff-
gesellschaft des Vierwaldstättersees läßt in Buochs ein
neues Stationsgebäude erstellen.

Wohnungsnot in Schaffhausen. Eine bedenkliche
Wohnungsnot scheint auch in der Stadt Schaffhausen
zu bestehen. Vom Ernst dieser Situation zeugt nament-
lich die im „Jntelligenzblatt" gemeldete Tatsache, daß
eine billige, zirka 320 Fr. pro Jahr kostende Arbeiter-
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it)of)nung, roeld)e am 9tad)mittag ausgetrieben mürbe,
am 2lbenb beS gleichen £ageS bereits Dort 51 Seroer*
bern befictjtigt mar.

®aS Statt betont benn aud) bie 9totroenbigfeit eines

©ingreifenS feitenS ber ©emeinbeoerroaltung utrb meint
mit £Recf)t : 2ßaS ijätte es für einen ©inn, ein neues
^nbuftriequartier gu Raffen unb neue 3'nbuftrien lieber
p gießen, menn biefe antjaltenbe ©olmunqSmifeve 9(r-
better gerabep groingt, oon t)ier fortgugieljen?

Uîctte (Sc^ie^ttttïogett. (Korr.) ®ie ©enteinbeoer*

famittlung 9t e t ft a I bef'c£)tofg bie ©rftellung eines neuen
©djeibenftanbeS unb Serbefferung beS beftet)enben $ chief?*

ftanbeS. ©S ift eine ®iftang oon 300 Étetern oorge*
fetien mit 10 ©Reiben. ®er Koftenooranf'cl)Iag beträgt
ffr. 9400. ®er Sau roirb erft nädjfteS 3al)r auSge*
führt.

®ie ©rftellung eines eigenen ©djütgenftanbes mit oier
@c£)eiben bef'ctjlof ferner bie ©etneinbe 9JÎ a t1 fim ©ernf*
tat). (Sin primitioeS ©chütgenhauS ift bereits oort)anben
unb eS mug nur ber ©cljeibenftanb neu erftellt merben.
®ie Soften belaufen fid) laut Soranfdjlag auf $1'- 1300.
®ie Arbeit mirb fofort in Angriff genommen merben.

©rroeitcrung ber Station St. DJtoriß. ®er Ser*
mattungSrat ber ' 9tätifct)en Satin hat bett 2tnfauf beS

£>otet Sriftol mit tlmtanb pr ©rroeiterung ber ©tation
St. 9)toritg befdfloffen.

Sötebcraufbatt oon SUterS. ®er ft. gallifche 9te=

gierungSrat hat bas Saubepartement beauftragt, für ben
SBiebetaufbau ber Sranbftätte oon Sitters mit gleich*
zeitiger ©ütergufammenlegung eine ißlanoorlage
auSparbeiten.

©aSfabriï Saufantte. ®er ©tabtrat oon Saufanne
hat bem ©emeinberat einen 9tad)tragSfrebit oon 902,800
ffranfen p ben bereits befdjtoffenen 3,272,200 jfranf'en
für bie neue ©aSfabri!. in 9t e n e n S bemittigt. ®ie
SeiftungSfat)igteit ber jfabrif mirb oon 30,000 auf 40,000
Kubifmeter im ®ag erhöht.

Sßnffcrteitnng für bte Siroter ©enteiitbc tötatS.
®ie ÜDtarttgemeinbe SJtatS mitt eine neue ©afferleitung
bauen unb bierp eine Quelle am SirgteSberg int fßlanei*
tertate benu^en. ®ie jetgige SBafferleitung rourbe 1886/87
unter befottberen ©d)roierigfeiten erbaut. ®'aS ®rögl*
roaffer ermeift fict) jebod) bei ber pnefjmenben Sauluft,
bem Slnroadjfen ber Seoölferung unb beS fyrembenoer=
I'ehrS ooit attp geringer StuSgiebigfeit, eS foil baljer baS

2lrgIeSroaffer biefem SJtangel abhelfen, jfür 9JtaIS finb
34 ^»pbranten beftimmt. KoftenoorattfcI)Iag 200,000
trotten.

Uer$d)ledene$.
|»Otelörttttö in Ujtttil. ®aS in ber 9tät)e beS Saipn

hofeS gelegene „ffotel llgroil" ift auS nod) unermittetter
Urfadje abgebrannt. Sei ben Söf"d)arbeiten Ijat ein
ffeuerroehrmann fernere Serletgungen baoongetragen,
beren folgen er erlegen ift. ®aS fpotel mar p ffr.
61,000, ber ebenfalls gerftörte ©aatanbau p 21,000 ffr.
oerfictjert. ®ent Sernehmen nad| foil baS §otet nidft
mieber an biefer ©teile aufgebaut merben.

©erocrbltdje jfortbilbuttgsfrfjulc in Sucfjê (©t.
©allen). ®ie unter ber Sermaltung beS .jpanbroerf'er*
oereittS ftetjenbe geroerblidfe ffortbilbungSfd)uIe hat nach
einer oeranftalteten ,3eid)nungSauSftellung im projef'tioen,
mie im ffacl)* unb ^langeicf)nett rect)t gute Stefultate er*
geben, unb eS ift p troffen, baf? bie bie ©d)ule befudjen*
ben jungen Sattl)anbroerfer, ©dfloffer, 3imnterleute,
©teintjauer u. a. bie erhaltene tfjeoretifctje SluSbilbung

fpäter mit ©efdjid unb ©rfotg in ber ißrajiS anmenben
unb oerroerten. r

(Korr.) ©ine neue Spengler* unb Snftallateur*
jfadjfdjitle mit ©emefterlurfen roirb, mie mir fixerem
Seraehmen nad) erfahren, als b efonbere Slbtei*
lung ber ftäbtifdjen ©eroerbefdjule gu Karls*
r u t) e in Sabett in turner 3'ett eröffnet merben. ®er
er ft e biefer Kurfe foil am 17. SOiai bS. $. be=

ginnen uttb bie ®auet oott brei SRonaten l;aben. ®er
ÉurfuS mirb ®l|eorie unb fsraris umfaffen, menn fd)on
baS ^auptgemidjt auf" bie fad)tt)eoretifd)e unb gef'djäftS*
männifd)e ©dpluttg gelegt merben roirb. Sieben ber
Sledfnerei ober Klempnerei roirb ber gefamten neurit*
ticljen Sftftrdlation befonbere Seadjtung gefctjenît merben.
®aS ©djulgelb foil für 9ieid)Sanget)örige 40 9)iar!, für
9ieid)SauSlänber 80 SJiarf betragen.

®iefe ©elegentieit, eine in fiel) abgefc^Ioffene gad)=
bilbung, mie fie ber tjeutige .Çianbmerler unb ®efd)äftS=
mann brauet)!, in lurjer 3«t mit geringem ©elbaufmanbe
fid) anpeignett, bürfte mancl)em jungen ftrebfamen ^ad)=
genoffen roillfommen fein. ®ie programme, bie alles
nähere enttjalten, merben bemnäc^ft gebrudt unb finb
oon ber ®iref'tion ber ftäbtifdjen ©eroerbefdjule
Karlsruhe, 3WeI 22, toftenloS p beplien.

St. galtifc^eS Srauboerfidjerungsgcfctp ®ie ®ele=

giertenoerfammlung beS tantonalen ©eroerbeoerbaitbeS,
bie fpegiell auS Kreifen ber ^oljinbuftrie ftarï befuct)t

mar, befc^Io^, gegen baS neue SranboerfidjerungSgefels
©tellung p neljmen.

©in .ôentmfdjul) für bic Scrntcljrung ber SBaffer*
merte. Sm @efd)äftsberic|t ber SlftiengefeUfdjaft „ÜJiotor"
in Saben fiubet fid) folgenber ißaffuS: „llnfere Scitigfeit
im ©ef^äftsjabre 1908 erftredte fid) in ber §aupijad)e
auf bie ©ntroidlung unferer befteljenben Slntagen uttb
bie $ortfüI)ruiig ber Slrbeitcn an ben im Satt befittb*
lidjeit SBerfen. ®ie Slufnalime neuer, befonberS ein*
f)eimifdt)er iBaffermerlSprojelte mirb gegenmärtig beeitt*

träd)tigt burd) bie ttnfidjerljeit ber fünftigen ©eftaltung
ber in forage fommenbett 9ted)tS0erl)äftniffe. 3^^^
beftetjt bei bett Sebörben baS Oon uns in einem früheren
Sericfjte ermähnte Seftreben, an bie ©rteitung neuer
Kongeffionett Sebingungen gu fttüpfen, bie menig gvt
einer ^Durchführung bep projette ermutigen."

200,000 ffr. Schaben. ®ie „meipe Sltaiennacht"
oont 23./24. 9Jlai l908 tjat, mie jet)t auS bem ©e»

fdjäftSbericht t)eroorget)t, eingig ber f cl) m e i g c r i f d) e tt
® e l e p b o n o e r to a 11 u n g einen ©cl)aben oon ffr. 200,000
oerurfacht.

©leftrolptifdje Sbroäfferreinigitng. 3)t Santa SHottica
bei SoS 2lngeleS (Kalifornien) hat man intereffante Ser*
fuc£)e mit eleftrolptifcher 2lbtoäfferreiniguttg gemad)t.
2luS einem ©ammelbedett merben bie fd)muhigen 9lb=

roäffer in ein ©efäfj oon 60 3entimetern Sreite unb 45
3entimetern SDiefe geleitet, in bem fict) Slluminiumplatten
beftnbett, bie bett eleftrifchen ©trorn in baS SSßaffer gu*
unb abführen, ©troa 8 Zentimeter über ber Dberflädje
beS ©afferS befinben fich bann noch geljn grope ©lef'tro*
mägneten. @S roirb nun behauptet, bafj ber ©trom bie

unorganifchen Serunreinigungen nieberfchlägt unb bie

organifchen burch bas bei bem eleftroIr)tifd)en ißrogeh
fid) bilbenbe Dgon oerbrannt merben. ©S mürbe bie*

felbe Steinigung erreicht mie burd) einen jfilter. ®aS ab*

fliefjenbe Sßaffer foil Mar unb geruchlos fein.

Scchntf öcr ffärbe* uttb Soltcnbungsarbeiten. ©ine
Duelle ber Seratung ber oerfchiebenften ffragett ber

Nr, S Jllustr. Ichwctz. („Meisterblatt")

wohnung, welche am Nachmittag ausgeschrieben wurde,
am Abend des gleichen Tages bereits von 51 Bewer-
bern besichtigt war.

Das Blatt betont denn auch die Notwendigkeit eines

Eingreifens seitens der Gemeindeverwaltung und meint
mit Recht: Was hätte es für einen Sinn, ein neues
Jndustriequartier zu schaffen und neue Industrien .hieher

zu ziehen, wenn diese anhaltende Wohnungsmisere.. Ur-
bester geradezu zwingt, von hier fortzuziehen?

Neue Schießanlagen. (Korr.) Die Gemeindever-
sammlung Netstal beschloß die Erstellung eines neuen
Scheibenstandes und Verbesserung des bestehenden Schieß-
standes. Es ist eine Distanz von 300 Metern vorge-
sehen mit 10 Scheiben. Der Kostenvoranschlag beträgt
Fr. 9400. Der Bau wird erst nächstes Jahr ausge-
führt.

Die Erstellung eines eigenen Schützenstandes mit vier
Scheiben beschloß ferner die Gemeinde M att (im Sernf-
tal). Ein primitives Schützenhaus ist bereits vorhanden
und es muß nur der Scheibenstand neu erstellt werden.
Die Kosten belaufen sich laut Voranschlag auf Fr. 1300.
Die Arbeit wird sofort in Angriff genommen werden.

Erweiterung der Station St. Moritz. Der Ver-
waltungsrat der Rätischen Bahn hat den Ankauf des

Hotel Bristol mit Umland zur Erweiterung der Station
St. Moritz beschlossen.

Wiederaufbau von Vilters. Der st. gallische Re-
gierungsrat hat das Baudepartement beauftragt, für den
Wiederaufbau der Brandstätte von Vilters mit gleich-
zeitiger Güterzusammenlegung eine Planvorlage
auszuarbeiten.

Gasfabrik Lausanne. Der Stadtrat von Lausanne
hat dem Gemeinderat einen Nachtragskredit von 902,800
Franken zu den bereits beschlossenen 3,272,200 Franken
für die neue Gasfabrik in Renens bewilligt. Die
Leistungsfähigkeit der Fabrik wird von 30,000 auf 40,000
Kubikmeter im Tag erhöht.

Wasserleitung für die Tiroler Gemeinde Mals.
Die Marktgemeinde Mals will eine neue Wasserleitung
bauen und hierzu eine Quelle am Arglesberg im Planei-
lertale benutzen. Die jetzige Wasserleitung wurde 1886/87
unter besonderen Schwierigkeiten erbaut. Das Trögl-
waffer erweist sich jedoch bei der zunehmenden Baulust,
dem Anwachsen der Bevölkerung und des Fremdenver-
kehrs von allzu geringer Ausgiebigkeit, es soll daher das
Argleswasser diesem Mangel abhelfen. Für Mals sind
34 Hydranten bestimmt. Kostenvoranschlag 200,000
Kronen.

dmchleaenez.
Hotelbrand in Uzwil. Das in der Nähe des Bahn-

Hofes gelegene „Hotel Uzwil" ist aus noch unermittelter
Ursache abgebrannt. Bei den Löscharbeiten hat ein
Feuerwehrmann schwere Verletzungen davongetragen,
deren Folgen er erlegen ist. Das Hotel war zu Fr.
61,000, der ebenfalls zerstörte Saalanbau zu 21,000 Fr.
versichert. Dem Vernehmen nach soll das Hotel nicht
wieder an dieser Stelle aufgebaut werden.

Gewerbliche Fortbildungsschule in Buchs (St.
Gallen). Die unter der Verwaltung des Handwerker-
Vereins stehende gewerbliche Fortbildungsschule hat nach
einer veranstalteten Zeichnungsausstellung im projektiven,
wie im Fach- und Planzeichnen recht gute Resultate er-
geben, und es ist zu hoffen, daß die die Schule besuchen-
den jungen Bauhandwerker, Schlosser, Zimmerleute,
Steinhauer u. a. die erhaltene theoretische Ausbildung

später mit Geschick und Erfolg in der Praxis anwenden
und verwerten. r

(Korr.) Eine neue Spengler- und Installateur-
Fachschule mit Semesterkursen wird, wie wir sicherem
Vernehmen nach erfahren, als b esondere Abtei-
lung der städtischen Gewerbeschule zu Karls-
ruhe in Baden in kurzer Zeit eröffnet werden. Der
erste dieser Kurse soll am 17. Mai ds. I. be-
ginnen und die Dauer von drei Monaten haben. Der
Kursus wird Theorie und Praxis umfassen, wenn schon
das Hauptgewicht auf die fachtheoretische und geschäfts-
männische Schulung gelegt werden wird. Neben der
Blechnerei oder Klempnerei wird der gesamten Neuzeit-
lichen Installation besondere Beachtung geschenkt werden.
Das Schulgeld soll für Reichsangehörige 40 Mark, für
Reichsausländer 80 Mark betragen.

Diese Gelegenheit, eine in sich abgeschlossene Fach-
bildung, wie sie der heutige Handwerker und Geschäfts-
mann braucht, in kurzer Zeit mit geringem Geldaufwands
sich anzueignen, dürfte manchem jungen strebsamen Fach-
genossen willkommen sein. Die Programme, die alles
nähere enthalten, werden demnächst gedruckt und sind
von der Direktion der städtischen Gewerbeschule
Karlsruhe, Zirkel 22, kostenlos zu beziehen.

St. gallisches Braudversicherungsgesetz. Die Dele
giertenversammlung des kantonalen Gewerbeverbandes,
die speziell aus Kreisen der Holzindustrie stark besucht

war, beschloß, gegen das neue Brandversicherungsgesetz
Stellung zu nehmen.

Ein Hemmschuh für die Vermehrung der Wasser-
merke. Im Geschäftsbericht der Aktiengesellschaft „Motor"
in Baden findet sich folgender Passus: „Unsere Tätigkeit
im Geschäftsjahre 1908 erstreckte sich in der Hauptsache
auf die Entwicklung unserer bestehenden Anlagen und
die Fortführung der Arbeiten an den im Bau befind-
lichen Werken. Die Aufnahme neuer, besonders ein-
heimischer Wasserwerksprvjekte wird gegenwärtig beein-

trächtigt durch die Unsicherheit der künftigen Gestaltung
der in Frage kommenden Rechtsverhältnisse. Zudem
besteht bei den Behörden das von uns in einem früheren
Berichte erwähnte Bestreben, an die Erteilung neuer
Konzessionen Bedingungen zu knüpfen, die wenig zu
einer Durchführung dex Projekte ermutigen."

200,000 Fr- Schaden. Die „weiße Maiennacht"
vom 23./24. Mai 1908 hat, wie jetzt aus dem Ge-
schäftsbericht hervorgeht, einzig der schweizerischen
Telep h onver w alt u n g einen Schaden von Fr. 200,000
verursacht.

Elektrolytische Abwässerreinigung. In Santa Monica
bei Los Angeles (Kalifornien) hat man interessante Ver-
suche mit elektrolytischer Abwässerreinigung gemacht.
Aus einem Sammelbecken werden die schmutzigen Ab-
wäffer in ein Gefäß von 60 Zentimetern Breite und 45
Zentimetern Tiefe geleitet, in den: sich Aluminiumplatten
befinden, die den elektrischen Strom in das Wasser zu-
und abführen. Etwa 8 Zentimeter über der Oberfläche
des Wassers befinden sich dann noch zehn große Elektro-
magneten. Es wird nun behauptet, daß der Strom die

unorganischen Verunreinigungen niederschlägt und die

organischen durch das bei dem elektrolytischen Prozeß
sich bildende Ozon verbrannt werden. Es würde die-

selbe Reinigung erreicht wie durch einen Filter. Das ab-

fließende Wasser soll klar und geruchlos sein.

Literatur.
Technik der Färbe- und Vollendungsarbeiten. Eine

Quelle der Beratung der verschiedensten Fragen der
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